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nügend Voraussetzungen vorhanden waren, um ein besseres Ergebnis zu er­
zielen. Im Jahre 1958 erreichte die LPG 7,42 DM. Niemand kann sagen, daß 
die LPG etwa nicht schon früher die Möglichkeit gehabt hätte, auf 7,42 DM 
zu kommen. Warum ist die LPG Libbenichen plötzlich auf 7,42 DM ge­
kommen? Weil die Wirtschaft in Ordnung gebracht und das Leistungsprinzip 
eingeführt wurde. Plötzlich geht die ganze Sache. Ohne Leistungsprinzip kann 
sich eine Produktionsgenossenschaft nicht entwickeln.

Voll nach ihren eigenen Bedürfnissen zu leben, wie es einige anscheinend 
schon jetzt wollen — eine Lösung, wie es im Kommunismus erfolgen wird —, 
ist erst dann möglich, Wenn ein Überschuß von Produkten vorhanden ist. 
Aber den müssen wir erst einmal produzieren. Da müssen wir noch einige 
Jahre arbeiten.

Von entscheidender Bedeutung für den schnellen Fortschritt ist die 
weitere Entwicklung unserer Planwirtschaft. Gerade die Planwirtschaft 
sichert die wirtschaftliche Überlegenheit. Es ist an der Zeit, daß wir im Zu­
sammenhang mit der Ausarbeitung des Siebenjahrplänes der Produktions­
genossenschaften und der Dörfer eine große grundsätzliche Aussprache über 
die Bedeutung und die Ergebnisse der Planwirtschaft in den Dörfern durch­
führen.

Die Grundlage unserer gesamten Arbeit ist das Bündnis der Arbeiter­
klasse mit den Bauern. Im Dorf ist im Prozeß der Durchführung des ersten 
Fünf jahrplanes und später eine tiefe Umwandlung vor sich gegangen. Die 
Klasse der Bauern, die individuelle Bauernwirtschaften besitzen, ist im Be­
griff, sich umzuwandeln in die Klasse der Genossenschaftsbauern, die einen 
anderen Charakter hat. Erst jetzt hat der Bauer in der Landwirtschaft wirk­
lich die Möglichkeit, alle seine Fähigkeiten zu entfalten. Er ist nicht mehr an 
den Pflug gefesselt, sondern in der Lage, mit modernen Maschinensystemen 
den Boden zu bestellen. Es kommt darauf an, die eigene Initiative, diese 
schöpferischen Fähigkeiten der Bauern zu entfalten.

In früheren Phasen der Entwicklung wurde viel von oben reglementiert. 
Eine bestimmte Zeitlang war das sogar unvermeidlich.

Aber jetzt, im Zusammenhang mit der Durchführung des Beschlusses 
über die Vervollkommnung und Vereinfachung der Arbeit des Staats­
apparates und mit den Beschlüssen der 4. Tagung des Zentralkomitees 
unserer Partei, ist ausdrücklich festgelegt worden: Das ganze Gewicht der 
Arbeit ist auf die Verantwortlichkeit, auf die schöpferische Initiative der 
ganzen Masse der Bevölkerung zu legen, und es ist in erster Linie die 
Aufgabe der Mitarbeiter des Partei- und Staatsapparates, das Fortschritt­
liche zu studieren, was die Arbeiter, die Intelligenz und die Bauern ge­
schaffen haben, und dieses Fortschrittliche zu systematisieren, zu verall­
gemeinern und dafür zu sorgen, daß es breit angewandt wird.
Ihr habt hier einige interessante Beispiele gegeben. Der Genosse von der 

LPG Schulenberg hat dargelegt, wie die Genossenschaftsbauern die Melio­
ration organisiert haben, und daß von staatlicher Seite die Kosten der Melio­
ration um 50 Prozent höher angesetzt waren. Wenn ihr in den Dörfern und


